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Für Sie unterwegs:
ThorstenMoeck,Henriette Sohns
und SimonWestphal

So erreichen Sie uns
Telefon 0221/1632-542
Fax 0221/1632-547
koeln@kr-redaktion.de

Viel Akribie
und eine Prise
Verrücktheit
David Neumann leitet
die Karnevals AG am
Hansa-Gymnasium

Die Mutter der Gesellschaften
Buch der „Grossen von 1823“ blickt auf 200-jährige Geschichte des Karnevals
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DasCover des Jubiläums-
buchs derGrossen von 1823
zeigt das „GoldeneBuch“. Es
istsowohlGästebuchalsauch
Aushängeschild der Traditi-
onsgesellschaft.

Auf der prunkvolle Vorder-
seite sind zahlrei-
che Anspielungen
auf Figuren des
Kölner Karnevals
zu entdecken:
Dreigestirn, ein
tanzendes Paar
derHelligen
KnäächteunMäg-
de,einRoterFunk
mitmännlicher
Marie und sogar
das „Hännesche“
aus demKölner
Stockpuppentheater. (sim)

Pendler fahren im Karnevalszug zur Arbeit

Das Geld sitzt dieses Mal recht
locker imHansa-Gymnasium,
in der Kostümgruppe werden
fleißig Euro-Symbole an den
Umhängen befestigt, die Schü-
lern, Lehrern und Eltern bei den
Schull- unVeedelszöch als Ver-
kleidung dienen sollen. Als Geld
verschlingendeDrachenwerden
sie sich verkleiden, weil die Sa-
nierung der eigenen Schule in-
zwischenrund80MillionenEuro
kosten soll. Sogar einenMot-
towagen bauen sie an denWo-
chenenden zusammen. „Ab No-
vember treffen wir uns regel-
mäßig an den Samstagen, das
kann schonmal sechs Stunden

dauern“, sagt David Neumann,
der zusammenmit Anna
Schmidder-Richiuto, Mutter ei-
ner ehemaligen Schülerin, die
Karnevals AG der Schule leitet.
Als „gebürtiger Ostfriese“

stellt Neumann sich vor, wenn
man ihn fragt, wo er herkommt.
Emden ist seine Heimatstadt,
das Referendariat hat ihn einst
nach Köln verschlagen. Als er

Zum Jubiläumdes Kölner
Karnevals stellen wir in
unserer SerieMenschen
vor, die sich im Ehrenamt
intensiv für das Brauch-
tum engagieren.

2010 ans Hansa-Gymnasium
kam, durfte er gleich die Kar-
nevals AG übernehmen, „von
einem sehr kölschen Kollegen“,
wie er sagt. „Den Geist des Kar-
nevals spüre ich an der Schule
– und eine PortionVerrückt-
heit“, sagt Neumann durchaus
fasziniert. Der Karneval hat ihn
so stark gepackt, dass er seit
2018 zur Leitungsgruppe der
Schull- unVeedelszöch gehört.
Weil es der Hansa-Gruppe

anfangs zu still imZugwar, fass-
ten sie vor sieben Jahren den
Entschluss,auchnocheineSam-
bagruppe zu gründen. Seitdem
trommeln sich Karnevalssonn-
tag bis zu 40Mitglieder durch
die Stadt. Dienstags gehen sie
noch beimNippeser Zugmit.
„Eswurde immermehr.Wir sind
sehr zeitintensiv unterwegs“,
sagt Neumann zufrieden.
Einmal im Jahr lädt er die

Gruppe dann nach Emden ein.
ZumStadtfest.OhneSchunkeln,
aber lustig sei es trotzdem, er-
zählt er. (tho)

Viel Freizeit investiert David Neu-
mann für den Karneval.

Andreas
Bulich

Bücher über die Geschichte des
Kölner Karnevals gibt es viele.
Die aktuelle Jubiläumssession
als Anlass hat weitereWerke
zutage gebracht. Eines davon
stammt von der ältesten Tra-
ditionsgesellschaft im Kölner
Karneval, der Grossen von 1823.
Der Unterschied zu vielen an-
derenVeröffentlichungen: Zwei
der Hauptautoren stammen
nicht aus Köln. „Dafür haben
wir uns ganz bewusst entschie-
den“, erklärt Präsident Dr. Joa-
chim Zöller. „Ein Buch eines
Kölners über Köln hat immer
ein kleines Geschmäckle. Jeder
Zweite ist hier Teil irgendeiner
Gesellschaft.“

Autoren kommen
nicht aus Köln
DieHaupt-AutorenNadineBeck
und Christoph Laugs, wohnhaft
in Hamburg und Düsseldorf, ha-
ben für das Buch rund 1000 Li-
teraturstellen sondiert, die
Stadtarchive von Köln, Düssel-
dorf oder Aachen durchforstet
und alte Publikationen der Kar-
nevalsgesellschaften ausgewer-
tet. Dazu sind sie in Anzeigen
und Berichten in den Kölner
Lokalzeitungen, in Nachlässen,
Sammlungen, Tagebüchern und
Reiseberichten auf Hinweise
über das karnevalistische Trei-
ben der jeweiligen Zeit gesto-
ßen. „Besonders spannend sind
dabei die Dinge, die in keinem
Archiv zu finden sind“, sagt
Laugs. „Alte Programmhefte
oderOrdenwarenfürdasProjekt
außerordentlich wichtig.“
Das Ergebnis ist eine wissen-

schaftliche Abhandlung über
die 200-jährige Geschichte des
organisierten Karnevals. Immer
besonders im Blick dabei: die
Rolle der Grossen von 1823. Die
hieß damals noch Kölner KG
und kannmit gutem Recht als
Mutter der Karnevalsgesell-
schaften bezeichnet werden.
Aus ihr gingen unter anderem
die Roten Funken (daraus wie-
derum die Blauen Funken) her-
vor, genauso wie die Große Köl-
ner KG, die Ehrengarde, die
Nippeser Bürgerwehr, Ehren-
garde, Bürgergarde und Prin-
zen-Garde. Auch Heinrich von
Wittgenstein, der erste Präsi-
dent des Festordnenden Comi-
tees, Vorgänger des Festkomi-
tees, war KG-Mitglied und zwi-

schenzeitlich auch Präsident.
Die Gesellschaft stellte in der
zweiten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts zudem fast in jedem Jahr
das Kölner Dreigestirn.
Die Kölner KGwar in ihrer

Anfangszeit ein ziemlich exklu-
siver Zusammenschluss. Drei
Taler kostete der Mitgliedsbei-
trag– viel Geld für die meisten

Kölner, von denen
damals weniger
als fünf Prozent
400 Taler und
mehr imJahrver-
dienten.
Vorallemeine

Abspaltung
sorgte 1882 für
Chaos im Kölner
Karneval. Auf-
grund von inter-
nen Streitigkei-
ten verließen

der frühere KG-Präsident Au-
gustWilcke und rund 1000 sei-
ner Anhänger die Gesellschaft
und gründeten dieGroßeKölner
KG. Die beiden zur dieser Zeit
größten Gesellschaften bean-
spruchten in den Folgejahren
jeweils das Recht, den Rosen-
montagszug zu koordinieren.

Jahrelange
Streitigkeiten
Nach jahrelangen Streitigkeit,
teilweise ausgetragen über die
Presse, musste die Stadt zwi-
schen den beiden Parteien ver-
mitteln. Das Ergebnis: ein ge-
meinsames Festkomitee, in dem
die beidenGesellschaften in den
folgenden Jahren immer ab-
wechselnd das Präsidium stell-
ten. Ausführlich beschreibt das
Jubiläumsbuchdie anschließen-
denZeiten:Krieg,Wiederaufbau
oderWirtschaftswunder– und
immermittendrin:derKarneval.
Auch Zeitzeugen wie Ludwig

„Goldenes Buch“

Das Titelblatt des Goldenen Buches von Bauer und Jungfrau des
Jahres 1898. Fotos: Die Grosse von 1823 KG e.V. Köln

Die erste Sitzung der Grossen nach dem Krieg im Gürzenich 1956.

Die Tanzgruppe der Traditionsge-
sellschaft 1983.

Sebus kommen zuWort. Erst
1969 benannte sich die Große
KG um und trägt seitdem den
noch heute bestehenden Na-
men: „Die Grosse von 1823 KG
e.V. Köln“. Und auch der jünge-
ren Geschichte der KGwidmen
sich die Autoren. Eine der neue-
ren Ideen der „Grossen“ ent-
stand 2013 und besteht bis heu-
te. Die familienfreundliche Ses-
sionseröffnung im Tanzbrun-
nen:„DerGrosseKölscheCount-
down“. Das Ziel: jungeMen-
schen an das Brauchtum her-
anführen. Den Erlös der Veran-
staltung spendet die „Grosse“
alljährlich an karitative Zwecke.

SimonWestphal

200 Jahre organisierter Kölner Kar-
neval: DieGeschichte des Kölner
Karnevals undder ersten Traditi-
onsgesellschaft „DieGrosse von
1823 KGe.V. Köln“, Jonas Verlag, 336
Seiten, 33,11 Euro.

Der Orden
zum200-jäh-
rigen Jubilä-
um der
Gesellschaft

Der älteste
überlieferte
Karnevalsor-
den der
Grossen aus
dem Jahr
1838.

Das Goldene Buch
der „Grossen“

DEUTSCHE BAHN
S-Bahnmit jecken
Motivengestaltet
Die Deutsche Bahn setzt ab so-
fort einen Zugmit karnevalis-
tischenMotiven auf den S-
Bahnstrecken imKölnerUmland
ein. Kinderbuchkünstler Heiko
Wrusch hat die Bilder gestaltet,
zu sehen sind neben demKölner
Dreigestirn unter anderem die
Musiker der Höhner und Krätz-
chensänger Ludwig Sebus.
„Nach zwei Jahren können wir
nunmehr zum 8.Mal den Kölner
Karneval wieder über die Stadt-
grenzen hinaus transportieren
– das freut uns sehr“, sagt Fre-
derik Ley von der Regionallei-
tung der DB Regio NRW. Die

Vorstellung des Zuges imKölner
Hauptbahnhof verband Festko-
mitee-Präsident Christoph Ku-

ckelkornmit demAufruf, „ge-
meinsam friedlich, fröhlich und
respektvoll feiern“.

Schneller Karnevalszug: Das Kölner Dreigestirn und Vertreter der
BahnpräsentierendenZug. Foto:DeutscheBahnAG/Kay-UweFischer

KÖLNERNARREN-ZUNFT
Zum Geburtstageine
Saalrunde spendiert
Seinen 58. Geburtstag wollte
Zunft-OrdensmeisterWerner
Brauckmann bei der Kostüm-
sitzungderKölnerNarren-Zunft
mit allen feiern– und so gab er
für alle 1300 Gäste ein Schnäps-
chen aus. Gemeinsammit den
JeckensowieModeratorAndreas
Bulich und „Sitzungspräsident“
VolkerWeininger stieß der Ex-
Bauer im Dreigestirn 1997 in
zunfttypischer Eigenart mit ei-
nem„1-2-3 vorbei, sehr zum
Wohle“an.DiewohlgrößteSaal-
rundeKölnshonoriertendieFas-
telovendsfründemit viel Ap-
plaus– ebenso wie die nachfol-

gende Ehrung: Festkomitee-
Präsident ChristophKuckelkorn
zeichnete das Geburtstagskind
mit dem Jubiläums-Sonderor-
den aus. Nachmehr als 60 ge-
leitetenKarne-
valssitzungen
entschloss sich
zudem Ban-
nerhärThomas
Brauckmann,
das Amt des
Sitzungsleiters
an Senatsprä-
sident Bulich
abzutreten,
der schonmehrfach die Rolle
des Moderators mit Bravour ge-
meistert hatte und künftig bei
allen KNZ-Sitzungen das Nar-
renzepter schwingen wird.
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UnserKarneval


